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Eberswalde. Im Barnim-Derby
der Handball-Landesliga Nord
gewann der Finowfurter SV
beim 1. SV Eberswalde deut-
lich und verdient mit 33:23.
Damit sind die Titelträume
der Gastgeber wohl endgültig
ausgeträumt und in Finowfurt
spricht man schon von einem
historischen Sieg.

Der 1. SV Eberswalde II hat auch
das Rückspiel gegen den Orts-
nachbarn Finowfurter SV ver-
loren. Durch die deftige 23:33
Niederlage mussten die Ebers-
walder auch ihren zweiten Ta-
bellenplatz an die punktglei-
che (beide zehn Minuspunkte)
Mannschaft von Hansa Witt-
stock abtreten. Vier Spiele vor
dem Ende ist auch der Rückstand
auf Spitzenreiter Angermünde
auf vier Punkte angewachsen
und somit vielleicht schon die
Meisterschaft entschieden.

Obwohl mit Florian Smuch,
Michael Wolff, Ben Hanisch und
Robin Ludwig vier wichtige Leis-

tungsträger fehlten, konnte Trai-
ner Jens Müller ein schlagkräf-
tiges Team aufbieten. Mit Nicos
Kulitzscher und Jeffrey Oster-
loh gab es außerdem Verstär-
kung aus der ersten Mannschaft.
Die Finowfurter boten dagegen
mit dem Ex-Eberswalder Patrick
Kirschner einen starken Rück-
raumschützen an. Um seine Tor-
gefahr etwas einzuschränken,
bekam er von Beginn an sofort
eine Manndeckung. Edward Do-
chow übernahm die Aufgabe und
hatte seine Mühe, den starken
Kirchner auszuschalten. Kirch-
ner war es auch, der den Tor-
reigen eröffnete und sein Team
in Führung brachte. Das fol-
gende 1:1 durch Robin Wielsch
war dann auch, wie sich im wei-
teren Spielverlauf zeigte, das ein-
zige Unentschieden im Match.
Durch eine sehr schlechte Wurf-
ausbeute der Eberswalder konn-
ten die Finowfurter die Führung
übernehmen und Stück für Stück
ausbauen (2:4, 4:8). Bei drei bis
vier Toren Differenz pegelte sich
der Abstand ein. Als aufseiten
der Eberswalder Paul Pinkau ins
Spiel kam, brachte er etwas fri-

schen Wind ins Spiel. Im Gegen-
satz zu seinen Mitspielern im bis-
herigen Spielverlauf, traf er bei
seinen Würfen und das Gast-
geberteam konnte auf 10:12 nach
etwa 25 Minuten verkürzen.
Aber er fand wenig Unterstüt-
zung bei seinen Mannschafts-
kameraden und die Finowfurter
waren bei ihren Würfen wesent-
lich effektiver. Dadurch konnten

die Schorfheider ihre Führung
wieder ausbauen und mit einem
soliden Vorsprung (12:17) in die
Halbzeitpause gehen.

Konrad Schubert erzielte nach
Wiederbeginn in Unterzahl ein
Tor für den 1. SV, verwarf aber
anschließend einen Siebenmeter.
Für Oliver Schulze stand jetzt Ni-
cos Kulitzscher im Tor der Ebers-
walder und sorgte mit seinen
Paraden dafür, dass sein Team
wieder Kontakt (15:17) zu den

Finowfurtern bekam. Doch im
Angriff des Gastgebers war an
diesem Tag zu viel Sand im Ge-
triebe. Da machten es die Orts-
nachbarn besser, Patrick Kirsch-
ner mit seinen Weitwürfen und
Mario Manns der immer wie-
der Lücken in der Eberswalder
Deckung fand. Der Finowfurter
SV zieht wieder davon. Es stand
nach 45 Minuten 16:22 und es
sah schon wie eine Vorentschei-
dung aus. Doch damit gaben sich
die Spieler des FSV noch nicht
zufrieden. Sie drückten weiter
aufs Tempo und bauten den Vor-
sprung weiter aus (18:25, 20:29).
Am Ende sind es zehn Tore Diffe-
renz (22:33) und die Finowfurter
können einen Kantersieg einfah-
ren. Der krönende Abschluss war
dann der Kempa (eine Wurfkom-
bination in der Luft) von Kirch-
ner und Manns bei ihrem letz-
ten Treffer.

Für die Eberswalder ist diese
Niederlage ein arger Dämpfer
im Aufstiegsrennen. Jetzt müs-
sen die Spieler des 1. SV auf ei-
nen Ausrutscher der Angermün-
der hoffen, um im direkten Duell
am 22. April im Sportzentrum

Westend noch eine Chance zu
haben. Am nächsten Wochen-
ende müssen die Eberswalder
nach Liebenwalde reisen. Dort
können sie beweisen, dass diese
Niederlage gegen Finowfurt nur
ein Ausrutscher war.

„Das war einfach nur eine sou-
veräne Leistung meiner Mann-
schaft. Wir hatten kaum Fehl-
würfe zu verzeichnen und in der
Abwehr haben wir kaum etwas
zugelassen“, sagte FSV-Trainer
Roland Brudler hocherfreut zum
Spiel. Am Sonnabend trifft seine
Mannschaft auf den Tabellenletz-
ten, den PHC Wittenberge. Da
wollen die Finowfurter gewin-
nen und so schon einmal die
Weichen zum angestrebten Sai-
sonziel, dem fünften Tabellen-
platz, stellen.

Eberswalde II: Schulze, Kulitzscher, Jonas,
Wielsch (3), Zantow, Scislo (2), Lutter (2), Do-
chow (3), Schubert (2/1, Kästner (1), Kuhl-
mann, Pinkau (7), Osterloh (3)

Finowfurt: Möbius,Voss, Mai, König,Weise
(3),Voigt (5/2), Manns (7), Dziellack (2), Ger-
lach, Rohde, Kirschner (12), Altrock (2), Der-
bolowsky (2)

Finowfurter Landesliga-Handballer gewinnen souverän gegen den 1. SV Eberswalde II 33:23

Kantersieg im Barnim-Derby
Hart bedrängt: Nur selten konnte sich Marcel Kästner vom SV Eberswalde II so gegen die gut stehende Finowfurter Abwehr durchsetzen. Foto:Andreas Gora

SVE II ist nun
vier Punkte

hinter Spitzenreiter
HC Angermünde

Energisch: Dennis Bohne von den Bernauer Bären lässt die Anger-
münder Abwehr nur noch zuschauen. Foto:Carola Voigt

Angermünde (ghe) Am Ende
verloren die Handballer des HSV
Bernauer Bären 23:26 beim Ta-
bellenführer der Landesliga
Nord, HC Angermünde. Doch
die Barnimer zeigten eine der
besten Saisonleistungen und so
ganz waren sie nicht mit allen
Entscheidungen der Schiedsrich-
ter einverstanden.

Den ersten Treffer der Be-
gegnung erzielte Daniel Meier
für seine Bären, danach sahen
die Zuschauer ein ausgegliche-
nes Spiel, bei dem die Bernauer
Gäste bis zur 27. Spielminute
zwar mehrere Male ausglei-
chen konnten, ehe ihnen mit
viel Kampfgeist und schön he-
rausgespielten Toren die knappe
16:15-Pausenführung gelang.

In der zweiten Spielhälfte er-
höhten die Bernauer mit druck-
vollem Angriffsspiel sogar auf
20:17 und zwangen den Kon-

trahenten dazu, eine Auszeit
nehmen zu müssen, da sie den
Bernauern kaum etwas ent-
gegenzusetzen hatten. Mit ei-
ner der zahlreichen fragwür-
digen 7-Meter-Entscheidungen
für die Gastgeber verkürzte
Angermünde. Doch gleich da-
rauf stellte Eric Wolf mit sei-
nem zweiten Tor der Begegnung
den alten 3-Tore-Abstand wieder
her. Das, was danach geschah,
ist schwer nachvollziehbar. Der
HSV war anschließend plötzlich
vollkommen von der Rolle, ver-
lor Abgeklärtheit und Clever-
ness im Angriff und bei der Ab-
wehrarbeit. Er ermöglichte somit
den Hausherren aus ihrem zwi-
schenzeitlichen 18:21-Rückstand
mit 24:21 in Führung zu gehen.
Fast vierzehn lange und für die
Bernauer Fans auf der Tribüne,
schwer zu ertragende Minuten,
brachten es die Bären trotz eini-

ger sogenannter einhundertpro-
zentiger Chancen fertig, kein Tor
zu erzielen – und da waren es
nur noch sechs Minuten bis zum
Spielende. Weil beide Teams bis
dahin noch zweimal trafen, blieb
es beim 3-Tore-Vorsprung für den
Tabellenersten. Solch einen leis-
tungsmäßigen Einbruch sieht
man selten bei den Bernauer
Bären und man kann durchaus
und ohne Übertreibung von ei-
nem kollektiven „black-out“ bei
den Gästen in der zweiten Halb-
zeit sprechen. So gewann der
Spitzenreiter nach dem Remis
aus der Hinrunde das Heimspiel
am Ende mit 26:23-Toren. Ber-
naus Coach Christopher Metz-
dorf hat die Fehler erkannt und
wird versuchen, seine Mann-
schaft für das nächste Spiel, am
Sonnabend gegen Wittstock in
der Wasserturm-Halle, wieder
aufzubauen und zu motivieren.

Wunderdinge betreffs einer per-
sonellen Besserung bzw. Verstär-
kung sind zwar notwendig, aber
nicht realisierbar. Doch bei noch
drei ausstehenden Spielen ist ein
Zusammenrücken aller Aktiven,
der Verantwortlichen und der
Fans notwendig, um eine Tal-
fahrt zu verhindern.

Eine letzte Bemerkung zum
Spiel in Angermünde betrifft die
Unparteiischen der Begegnung.
Acht Siebenmeter-Strafwürfe ge-
gen die Bären, keinen einzigen
gegen Angermünde, sowie fünf
Zeitstrafen gegen die Bären ge-
genüber einer Zeitstrafe gegen
Angermünde. Es war die meiste
Zeit ein Spiel auf Augenhöhe, bei
dem beide Männerteams auch
mit Körpereinsatz spielten. Je-
doch wurde wohl mit zweierlei
Maß gemessen, was schlussend-
lich auch zur Entscheidung des
Spiels beitrug.

Bernauer Bären verlieren nach 16:15-Halbzeitführung beim HC Angermünde 23:26

Einbruch beim Tabellenführer

FUSSBALL

Kreisliga Ost
SV Glienicke – SG Zühlsdorf 1:2
Tore: 0:1 Sommer (51.), 1:1 Marks (53.,
Foulelfmeter), 1:2 Feuchert (72.)
Biesenthal – Einheit Bernau II 1:0
Tore: 1:0 Schwarz (28.)
Eintr. Wandlitz II – SG Liepe 1:1
Tore: 1:0 Navarzala (57.), 1:1 Spitzer (63.)
Oderberg/L. – Joachimsthal II 1:1
Tore: 0:1 Bester (33.), 1:1 Kalmutzke (43.)
SV Beiersdorf – BSV Blumberg 2:2
Tore: 0:1 Herdam (21. Foulelfmeter), 1:1
Huwe (25.), 2:1 Huwe (44.), 2:2 Hecker
(82.)
Lok Eberswalde – Fort. Britz II 5:1
Tore: 1:0 Papendick (26.), 2:0 Hahn (44.),
2:1 Schimmelpfennig (45.), 3:1, 4:1, 5:1
Papendick (26., 49., 70.)
Althüttendorf – Finowfurt 2:3
Tore: 1:0 Airinei (37.), 1:1 Wehde (55.),
1:2 Voigt (56.), 1:3 Elliger (78.), 2:3 Eh-
ling (90., Eigentor)
Basdorf – Ahrensfelde II 0:1
Tore: 0:1 Löhmann (84.)
1. SV Biesenthal 20 45:20 46
2. SV Glienicke-Nordbahn 21 78:32 45
3. SV GW Ahrensfelde II 20 71:34 42
4. SG Zühlsdorf 20 50:31 39
5. SG Liepe 20 55:46 38
6. BSV Blumberg 20 42:22 31
7. FSV Lok Eberswalde 19 41:37 29
8. SC Althüttendorf 19 54:46 27
9. FSV Sch. Joachimsthal II 19 36:46 26

10. TSG Einheit Bernau II 20 34:57 22
11. SV Beiersdorf 20 39:53 20
12. Eintracht Wandlitz II 21 39:57 19
13. FSV Fortuna Britz II 19 26:56 17
14. SG Oderberg/Lunow 21 34:56 16
15. 1. FC Finowfurt 18 34:45 15
16. FSV Basdorf 19 17:57 11

1. Kreisklasse Ost
SV Glienicke II – SG Brodowin 5:3
Tore: 1:0 Fischer (18.), 2:0 Schickersinsky
(29.), 3:0 Feta (33.), 4:0 Sobiella (44.), 4:1
Fuchs (47.), 4:2, 4:3 Czadseck (53., 84.),
5:3 Unyumbe (90.+3)
Finow II – Rüdnitz Lobetal II 1:2
Tore: 0:1 Klimek (11.), 1:1 Silinsky (15.),
1:2 Klimek (39.)
Lok Eberswalde II – Kruge 0:1
Tore: 0:1 Wieland (40.)
Zepernick II – Ebersw. SC 2:4
Tore: 0:1 Langanky (7.), 0:2 Ziemann (21.),
1:2Wäsch (44.), 2:2 Krüger (67.), 2:3 Zie-
mann (76.), 2:4 Schwalm (83.)
SV Biesenthal II – SV Tornow 4:2
Tore: 1:0 Müller (7.), 1:1 Buse (21.), 2:1
Brömer (51.), 3:1 Edel (61.), 3:2 Buse (64.),
4:2 Dommisch (76.)
Friedrichsw. – Spechthausen 3:1
Tore: 1:0 Heidrich (23., Elfmeter), 1:1 Klatt
(67.), 2:1 Heidrich (75.), 3:1 Wiess (85.)
SSC Ebersw. – Melchow/Grün. 1:2
Tore: 1:0 Vogler (37.), 1:1 Fieting (39.),
1:2 Fieting (77.)
OSV Ebersw. – G. Schönebeck 9:0
Tore: 1:0 Jahnke (23.), 2:0 Tokaji (33.),
3:0 Jahnke (45.), 4:0 Pubanz (69.), 5:0
Jahnke (70.), 6:0 Engel (75.), 7:0 Pubanz
(78.), 8:0 Jahnke (81.), 9:0 Pubanz (88.)
1. SG Brodowin 21 54:33 41
2. Eberswalder SC 20 57:28 39
3. SV Glienicke-Nordbahn II 20 68:42 37
4. Waldhof Spechthausen 20 55:33 37
5. Friedrichswalder SV 20 48:34 35
6. SV Rüdnitz Lobetal II 20 45:38 35
7. SV Melchow/Grüntal 20 42:34 32
8. SG Einheit Zepernick II 20 59:31 31
9. OSV Eberswalde 20 57:45 31

10. 1. FV Stahl Finow II 20 52:41 27
11. FSV Groß Schönebeck 19 37:67 26
12. SV Biesenthal II 20 44:66 21
13. SV Titania Kruge 21 25:50 20
14. SV Tornow 20 39:57 16
15. FSV Lok Eberswalde II 19 19:47 15
16. SSC Eberswalde 20 27:82 11

2. Kreisklasse Mitte
Bärenklau – Friedrichsthal II 0:1
Tor: 0:1 Kind (88.)
Liebenwalde II – Germendorf II
(Gast nicht angetreten)
Flatow II – Glienicke II 2:7
Tore: 1:0 Kleinberger (9./Eigentor), 1:1
Schneider (10.), 1:2 Maass (20.), 1:3, 1:4
Barth (37., 57.), 2:4 Bönsch (61.), 2:5, 2:6
Immig (76., 77.), 2:7 Barth (80.)
Gelb/Rot: 85. (Flatow II)
Hammer – Ahrensfelde III 2:3
Tore: 0:1, 0:2 Koch (20., 40.), 1:2 Brömme
(69./Eigentor), 2:2 Seeger (76.), 2:3 Stre-
low (81., Strafstoß)
Gelb-Rot: Hammer (69.)
Rot: Ahrensfelde III (22.)
Basdorf II – Zühlsdorf II 0:0
FC Marwitz II – Blumberg II 6:4
Tore: 1:0 Nelte (21.), 1:1 Koschnick (24.),
2:1 Schlecht (26.), 3:1 Dietrich (30.), 3:2
Koschnick (33., Strafstoß), 4:2 Dietrich
(41.), 5:2 Weber (52., Strafstoß), 5:3, 5:4
Sass (70., 80.), 6:4 Pruchnik (82.)
Gelb/Rot: Blumberg II (61.)
Marwitz II (84.)

Kreisliga Frauen
Rüdnitz/Lobetal – Hennigsdorf 6:2
Tore: 0:1 Hahm (2.), 1:1 Mayer (7.),
2:1 Klatte (22.), 2:2 Hahm (27.), 3:2,
4:2 Drogosch (43., 69.), 5.2 Nitz-
sche (75.), 6:2 Drogosch (78.)
Klein-Mutz – Borgsdorf II 1:3
Tore: 0:1 Kätzler (5.), 0:2 Lottmann (9.),
1:2 S. Neumann (22.), 1:3 Frenschock (50.)
Mildenberg – Falkenthal 2:5
Tore: 1:0 (11.), 1:1 Warzecha (25.),
1:2 Krietsch (39.), 1:3 Jubert (60.), 2:3
Schneck (72.), 2:4, 2:5 Jubert (77., 80.)
Neustrelitz – Friedrichsthal 1:7
Tore: Baumgarten, Jäckel (je 3), Ni. Müller

1. SV Friedrichsthal 12 68: 7 34
2. SV Stahl Hennigsdorf 12 51:16 28
3. SV Rüdnitz/Lobetal 13 51:19 25
4. FSV Lok Eberswalde 11 51:28 21
5. FSV Forst Borgsdorf II 12 22:23 17
6. SG Mildenberg 12 18:30 17
7. Falkenthaler Füchse 11 26:35 15
8. TSG Neustrelitz 12 29:59 11
9. SC Klein-Mutz 13 9:52 4

10. BC Birkenwerder 12 9:65 3

ERGEBNISSE NACHGEFRAGT

Nach 15 sieg-
losen Meis-
terschafts-
spielen in
Folge ge-
wann der SV
Lichterfelde
das Spiel
in der Fuß-
ball-Kreis-
oberliga ge-
gen den SV
R ü d n i t z /
Lobetal mit
2:1. Dirk Schaal sprach mit
dem Lichterfelder Trainer
Andre Reglitzky.

Herr Reglitzky, was hat die
Mannschaft diesmal anders
gemacht, als in den 15 erfolg-
losen Spielen zuvor?

Eigentlich war alles wie im-
mer. Wir haben nicht schlecht
gespielt, aber diesmal wohl
einfach das Quäntchen mehr
Glück gehabt als sonst.

Wie motiviert man eine
Mannschaft in so einer Ne-
gativserie?

Wir haben einfach immer an
uns geglaubt. Einzelgespräche
oder so etwas habe ich nicht
geführt, aber schon mal den
einen oder anderen Spieler
aufmunternd auf die Schulter
geklopft mit den Worten: Es
geht immer weiter im Leben.

Wie hat die Mannschaft den
Sieg gefeiert?

Danach gab es ein Bierchen,
aber mehr nicht. Schließlich
war das Spiel am Sonntag und
am Montag ruft wieder die Ar-
beit.

Schafft Lichterfelde als Ta-
bellenletzter noch den Klas-
senerhalt?

Natürlich wird es schwer,
aber aufgegeben haben wir
uns noch lange nicht. Viel-
leicht ist ja jetzt auch der
Knoten geplatzt und wir star-
ten eine Siegesserie bis Sai-
sonende.

Wie motiviert
man nach

15 Niederlagen?

Andre
Reglitzky.
Foto: Sören Tetzlaff

Eberswalde (dl) Der Tabellen-
vorletzte der Fußball-Kreisober-
liga, FV Preussen Eberswalde
II, hat ab sofort ein neues Trai-
nergespann. Für Torsten Bauer,
der erst im Januar von Union
Klosterfelde II zu den Waldstäd-
tern wechselte, übernehmen ab
sofort Olaf Sperfeld und Olaf Po-
spieszny das Training.

„Es war keine Trennung aus
sportlicher Sicht, sondern aus ge-

sundheitlichen Gründen im bei-
derseitigem Einvernehmen“, er-
klärte Preussen-Präsident Danko
Jur, auf Nachfrage zum erneu-
ten Trainerwechsel innerhalb
kurzer Zeit. Sperfeld und Po-
spieszny sind eine vereinsinterne
Lösung. Pospieszny spielt noch
aktiv bei der Altherren-Mann-
schaft der Preussen und auch
Sperfeld schnürte dort lange Zeit
seine Fußballschuhe.

Auch mit dem neuen Trainer
Bauer blieb in der Rückrunde
der Erfolg aus. Fünf Niederlage
und ein Unentschieden stehen in
der Rückrunde bei Preussen II zu
Buche. Die Mannschaft rangiert
derzeit auf dem 14. Tabellenrang,
einen Punkt hinter dem retten-
den 13. Platz. „Ich gehe davon
aus und bin recht optimistisch,
dass wir den Klassenerhalt noch
schaffen werden“, sagte Jur.

Kreisoberligist Eberswalde II nun mit einem Duo an der Spitze

Trainerwechsel bei Preussen II
Bernau (MOZ) Heute wird es
ab 18.30 Uhr ein Fantreffen in
der Erich-Wünsch-Halle geben.
Alle Fans werden dann noch
einmal die Chance haben,
die Mannschaft in die Saison-
pause zu verabschieden, mit
ihren Lieblingsspielern ins Ge-
spräch zu kommen und sich
Foto- oder Autogrammwün-
sche erfüllen zu lassen. Auch
ein Körbewerfen mit Lok-Ak-
teuren ist möglich.

„Das Team möchte sich für
die großartige Unterstützung al-
ler Bernauer Fans – nicht nur
beim letzten Saisonspiel in Bo-
chum – sondern auch während
der gesamten Saison bedan-
ken“, sagte Lok-Pressesprecher
Ricardo Steinicke. „Ein festes
Programm gibt es nicht, viel-
leicht wird es noch eine Ge-
sprächsrunde geben“, fügte er
hinzu. Der Eintritt zum Fan-
treffen ist frei.

Heute Abend Fantreffen mit SSV Lok Bernau
Dank an die Anhänger

Finow (sb) Am 22. Juni fin-
det die turnusmäßige Mit-
gliederversammlung beim
TTC Finow statt. Beginn ist
um 18 Uhr in der Heinz-See-
ger-Halle an der Dorfstraße.
Der Vorstand bittet um rege
Teilnahme.

TTC-Mitglieder
eingeladen

4
Treffer erzielte David Papen-
dick von Lok Eberswalde
beim 5:1 in der Partie der Fuß-
ball-Kreisliga Ost gegen For-
tuna Britz II. Mit nun zwölf
Toren hievte er sich auf Platz
acht der Torjägerwertung.
Es führt Steven Marks vom
SV Glienicke mit 28 Treffern
vor Dominic Gesierich von
Ahrensfelde II mit 23 Toren.
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